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im JUieingau früfirr mul jehl.
(Fortsetzung .)

. Das Hin - und Herraten der gelehrten Theoretiker
dauert noch heute an . lind doch hat schon Bär vor mehr
als hundert Jahren die Wissenschaft nuf eine sichere Spur
streitet . Ex behauptet , beide Weinarten unterscheiden sich
nach ihrem Charakter und ihrem ■Wesen durch zwei ver¬
schiedene Rebarten , von welcher die Weine gewonnen wurden.
Cr stieg als Praktiker in die Weinberge hinein und fand
deh Trechtingshausen die besondere Rebgattung „ Frenz - oder
Fnmtschtrauben " noch so häufig angebaut , daß manche Gnts-
?o>Per davon einen besonderen Wein abkeltertcn , der aus¬
drücklich als „ Frenzwein " gelagert wurde . Wenn aber der
Fbenzmein nach einer bestimmten Rebgattung genannt wurde,
ia Muß das Gleiche bei seinem Widerpart , dem hunischen,
oer Fall sein . So folgert auch Bär,  obschon er die
Mnische Rebe nicht mehr finden kann . Wäre er nur in
Trechtingshausen mit dem Nachen übergesetzt, so hätte er auf
o' r i eĉ tm  Seite in den Lagen Lehn und Bodental der

orcher Gemarkung auch den hunischen Stock noch vorgefunden,
i SV Jahre später saß ich oft genug bei der Lese und
n der Jahresarbcitszeit bei jenen vermißten Stöcken und

bnl . •£ wiedergefunden repräsentieren . Wenigstens
rn ' kctnit nicht den geringsten Zweifel , wenn auch die

Wissenschaft " Einspruch erheben mag , weil sie
Dr Ä n n ' (̂ t iu den Akten hat . Auch der Archivar

Rlchter kennt sie in seiner neuesten Geschichte des Rhein¬

gaues als noch vorhandene Rebe nicht, so viel er auch davon
spricht.

In den genannten Lagen Lehn und Bodental , die eine
gute Wegstunde von Lorch rhcinausmärts liegen, ist der
Boden schwierig zu bearbeiten . Zahllose hohe und dicke
Mauern durchziehen das abschüssige Gelände ; bei Neu-
rodungen müssen Steinkolosse ausgehoben und Felsspreng¬
ungen vorgenommen werden . Infolge dieser Umstände
schrak man wenigstens noch vor 30 Jahren vor zu häufigem
Roden zurück. Vereinzelt standen noch Weinberge , die „ ihren
Taufschein verloren hatten ", sicherlich aber frühestens ans
der ersten Hälfte des 18 . Jahrhunderts stammten . Seit
Menschengedenken waren jene Weinberge schon „ alt " . Wir
steigerten einen der ältesten in der übrigens ausgezeichneten
Lage Lehn an . Der Durchschnittsbestand waren Kleinberger;
es fanden sich jedoch auch einige Stöcke von besonderer Art
vor , die jeder Winzer sofort Hunsch, Hünsch oder Hinsch
nannte und als solche genau unterschied . Denn der Hünsch-
stock ist von charakteristischer Beschaffenheit . Er ist leicht an
den etwas helleren , gezackten Blättern , an dem triebreichen
Wüchse und an den durchaus gesonderten Trauben zu er¬
kennen. Letztere hängen bis zu den höheren Spitzen der
Stöcke, ganz im Unterschiede zu den Kleinbergern wandeln
das Grün ihrer Beeren vor der Reife etwas ins Gelbliche,
sind spätreifend , fallen leicht vom Stocke ab und sind von
sehr geringer Beschaffenheit . Daß diese Rebe die alte
hunische ist, erhellt zunächst aus dem noch heute gebräuch¬
lichen Namen Hunsch, Hünsch, der dem Hunsch der Urkunden
völlig gleicht. Dann hat der Wein jenes Hünschstockes
gerade die Beschaffenheit , welche ihm die Urkunden beilegen.
Er ist sehr ergiebig . Ich zählte an einem Stocke bis 50
Trauben . Der Einträglichkeit der Menge entspricht die
Geringwertigkeit der Güte.

Noch heute sucht der Winzer ein vereinzeltes Vorkommen
der Hunschstöcke in seinem Weinberge neben den Kleinbergern
zu verheimlichen , da man solche als eine Art Beschimpfung
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der edleren Arten ansieht , gerade so wie man heute die ge¬
ringen Fleischtrauben und Dreimänner weitab vom Wege als
Fülltrauben pflanzt und sie gern verborgen hält . Eine Neu¬
anlegung auch nur eines einzigen Hünschstockes ist seit Jahr¬
zehnten nicht mehr vorgekommen ; der Stock ist also im Aus¬
sterben begriffen . Die Güte des Hünschweines wurde im
ganzen Mittelalter hindurch auf die Hälfte des Franken¬
weines berechnet. Durchschnittlich galt ein Stück Franken¬
wein so viel als zwei Stück Hünschweines . Bei Verträgen,
Gerechtsamen und Zehntlieferung wurde stets dieses Verhält¬
nis eins zu zwei bestimmt . Der Hüuschstock ist also nicht
„längst verschollen", er findet sich in leibhaftiger Beschaffen¬
heit noch als alte , ehrwürdige Reliquie allerdings nur noch
in wenigen Exemplaren vor , mag die Oenologie ihn nun in
eine wie immer benannte Klaffe wissenschaftlich einreihen.

(Schluß folgt.)

Mulj iferi )ßtn6ßcp Mm FMjlckrsfiHe.
Bon Weiiibcmwunderlchrer Schilling  in Geisenheim.

Es ist manchem Weingutsbesitzer und Winzer heute
noch eine höchst traurige Erinnerung , wenn er an die ver¬
heerenden Maifröste der letzten beiden Jahre denkt . Der
dadurch entstandene Schaden betrug bei Vielen mehr als
einen halben Herbst und im Ganzen genommen , fielen
tausende von Marken dem Froste zum Opfer . Ganz be¬
sonders schlimm sah es im vorigen Jahre hier im Rheingau
aus und das hauptsächlich in den besten Lagen . In der
äußersten 'Not taten etliche Gutsbesitzer etwas in der Frost¬
wehr, aber sie hatten so gut wie gar keine Erfolge damit,
weil einerseits der Frost zu stark auftrat und andererseits
fehlten die Erfahrungen für die Durchführung der Wehr¬
arbeiten . Nachdem die kritische Zeit vorüber war , hörte
man an allen Orten Stimmen laut werden , daß im nächsten
Jahre , also 1903 , unbedingt gegen die Spätfröste vor¬
gegangen werden müßte . Wir stehen jetzt vor dieser Zeit
und wer in dieser Beziehung etwas tuen will , der muß jetzt
schon Vorbereitungen treffen . Es wäre ja tief zu betrauern,
wenn unsere so ' schön dastehenden und vielversprechenden
Weinberge abermals eine harte Niederlage durch Frostschaden
erlitten . ' Hoffen wollen wir es nicht, denn wenn in unserer
Gegend der Weinbauer geschädigt ist, dann sind viele andere
mit geschädigt . 'Mit dem Erscheinen der Maifröste geht es
aber ähnlich so, wie mit dem Auftreten des Heu - und des
Sauerwurmes . Ebenso wenig wie sich im Voraus bestimmen
läßt , es gibt viel Heu- und viel Sauerwurm , ebenso wenig
kann man jetzt schon sagen , mir bekommen Maifröste oder
keine. Der umsichtige Winzer wird daher in diesem Jahre
unter allen Umständen Vorbeugungsmaßregeln treffen . Ich
möchte mir nun gestatten , die mir bekannten , der Reihe nach
anzuführen:

1. empfiehlt es sich in sogenannten Frostlagen vor
Mitte 'Mai nicht zu jerten (biegen oder bücken), der Beweis
dafür , daß festgebundene Reben leichter erfrieren , (in Draht¬
anlagen etwas stärker als an Pfählen und Holzrahmen ), als
solche, welche nicht angebunden sind, ist schon oft erbracht.
Bei so spätem Jerten muß allerdings mit Vorsicht um¬
gegangen werden , damit keine jungen Triebe abbrechen . In
Rheinhessen ist dieses Schutzmittel gegen Spätfröste vielfach
üblich;

2 . soll man , in Lagen , wo es bekanntermaßen gern
friert , seine Weinberge während der Frostperiode nicht graben,
(besonders Jungfelder nicht), wohl aber grasen , wenn es
nötig wird . Auch dieser Vorschlag hat sich in der Praxis
bewährt , indem frischgegrabene Weinberge viel eher und
stärker erfrieren als nicht gegrabene und mit dem Stehen¬
lassen oder Nichtstehenlassen von Unkraut ist es ähnlich so.

3 . Hat jemand neben seinem Weinberge eine Wust
liegen , welche sein Eigentum ist, so tut er gut , die erste
Schur vor dem Frost abzumähen , denn erfahrungsgemäß ist
der Frostschaden an solchen Stellen , hervorgerufen durch die
Wasserabgabe der Pflanzen (Transpiration ), erheblicher, als
dort , wo ein Weinberg neben dem anderen liegt;

4 . ist es geboten , Jungfelder , weil die in der Regel
früher austreiben , erst nach dem Froste aufzuräumen.

Dies wären die mir bewußten , ohne besonderen Kosten¬
aufwand durchführbaren Vorbeugungsmittel gegen Frost¬
schäden, womit jemand recht schöne Erfolge haben kann.
Nun sollen noch einige Frostabwehrmittel folgen , welche bei
richtiger Durchführung auch von Vorteil sind, aber Geld
kosten.

5 . Emil Horns Frost -Schutz-Papier für Weinbergs - und
Gartenbesitzer . Das sind pergamentartige Bogen von 55 am
in Quadratgröße ; jeder Bogen hat in der Mitte ein Loch,
durch welches man denselben über den Rebpfahl zieht, was
möglichst tief zu geschehen hat . Solange die Frostperiode
anhält , hat das Schutzpapier über den Neben zu bleiben
und ist seine Wirkung etwa wie folgt gedacht. Es ver¬
hindert die Ausstrahlung der Erdwärme , nimmt den Reif
auf sich auf , und schützt die jungen Triebe , wenn sie trotz¬
dem gefroren sein sollen, vor den Sonnenstrahlen . Die
Bogen sollen sich bei sorgfältiger Behandlung und guter
Aufbewahrung mehrere Male verwenden lassen. Wenn auch
diese Idee des Frostschutzes recht gut ist, so wird demgegen¬
über der verhältnismäßig hohe Preis manchen von ihrer
Anwendung zurückhalten . Es kosten nämlich bei Horn in
Wiesbaden , Helenenstraße 4, 100 Bogen 8 Mark , 1000
Bogen 75 Mark und 10 000 Bogen 750 Mark ; in Rollen
von 110 am breit 5% billiger . — Das Mittel ist neu und
muß erst probiert werden , vielleicht läßt sich über die prak¬
tische Verwendung desselben später ausführlicher berichten.

Dieselben Vorteile verschafft man sich meines Dafür¬
haltens weit billiger , wenn man sich altes . Zeitungspapier
kauft und dieses in derselben Weise über die Pfähle steckt.
Dies läßt sich schon eher versuchen.

6 . Heinrichs gesetzlich geschützte perforierte Frosthülse.
Ist eine imprägnierte Papierhülle mit kleinen Durchlöcher¬
ungen , welche von Ende April bis nach den Frösten über
die Bogreben gesteckt werden soll. Weil hierbei die Reben
nicht gejertet sein dürfen , märe also der Frostschutz ^voraus¬
sichtlich ein noch größerer als unter 1 angegeben ist. Die
Hüllen , welche ebenfalls mehrere Male verwendbar sein sollen,
werden in 2 Größen , von 36 und 65 cm hergestellt und
sind zu beziehen von Britsch & Brücker in Mainz und
Kaufmann E . Kremer in Geisenheim . Das Tausend der
ersten Größe kostet 12 Mark , das der letzteren 20 Mark;
es ist dieses Mittel also auch verhältnismäßig hochpreisig . Durch
Versuche, welche jedenfalls in diesem Jahre damit gemacht
werden , wird sich die Brauchbarkeit der Frosthülsen Heraus¬
stellen.

7 . Schließlich wäre noch das Räuchern zu erwähnen,
also die Verhütung der Frostgefahr durch künstliche Rauch-
erzeugung . Dieses Verfahren wird schon seit Jahren an
verschiedenen Stellen angewandt und zwar nicht allein im
Weinbau , sondern auch im Dienste der Landwirtschaft . Da
der Erfolg desselben von mancherlei Umständen , wie örtliche
Lage , Windrichtung , Stärke des Frostes , Räuchermittel , An¬
fang und Beendigung des Räucherns re. abhängig ist, ^ so
ist man darüber noch geteilter Meinung . Soviel steht fest,
daß es bei richtiger Durchführung und keiner abnormen
Kälte , wie z. B . 1902 , 'Nutzen bringt und sich lohnt . ^ Es
kommt hüuptsächlich auf die Erzeugung von trockenem Rauch
an , nasser Rauch wie solcher entsteht, wenn man Gras,
nasses Stroh re. mit verbrennst schadet mehr als er nützt.
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211s Räuchermasse kann man Teer vermischt mit Torfmull
verwenden, welche man in kleinen Gruben , Fässern , Kisten
oder besonderen Blechbüchsen abbrennt . Letztere sind zu be¬
ziehen von G . Volk in Rüsselsheim . Da aber das Räuchern
mit Teer eine höchst schmierige und langwierige Arbeit ist,
hat die Chemische Fabrik von Dt ’. Noerdlinger — Flörsheim
auf Ansuchen von Weinbauinteressenten eine trockene Räucher-
masse hergestellt, welche die Unannehmlichkeiten bei der
Hantierung mit Teer beseitigt und einer zweckmäßigen
Räucherung entsprechen soll. Die Preise für diese Räucher-
maste verstehen sich faßfrei ab Station Flörsheim:
Illk. 12 .— p . 100 kg bei einzelnem Faß v . 200 kg Inhalt
» 11 -— „ 100 „ „ mindestens 5 Faß auf einmal
» 10 .— „ 100 „ „ „ 25 „ „

Außer mit Teer und mit Räuchermasse läßt sich auch
mit Naphtalin ein Räuchern vornehmen , wie dasselbe jedoch
wirkt re. entzieht sich meiner genauen Kenntnis , vielleicht
hört man darüber Näheres nach Beendigung der bevor¬
stehenden Frostperiode.

^Zur Ausrüstung zum Frostwehrdienst gehört nun noch
An Thermometer . Es gibt für diesen Zweck solche besonderer
Art . Dr . Eckmann, Optikus in Alzey hat einen solchen
konstruiert , welcher mit einem elektrischen Leutewerk in Ver¬
bindung gebracht werden muß . Einen Platindraht stellt
man auf die gewünschte Temperatur , bei welcher man ju
Räuchern anfangen will , ein, und sobald das Quecksilber
soweit gefallen ist, daß es diesen berührt , ertönt der Weckruf.
Der Preis dieses Thermometers ohne elektrische Anlage stellt
sich auf ungefähr 5 .50 — 6.— Mark.

Für denselben Zweck hat das optische Institut von H.
Kapellen— Wien , VI ., Franzensgasse , einen Apparat hergestellt,
welcher schon nachmittags 6 Uhr anzeigt, ob es die nächste
Nacht friert oder nicht ; derselbe, Frostvoraussage -Thermometer
genannt , kostet Bkk. 7 .20 — 7 .50 frei hier . Beide Apparate
stild in der hiesigen Königl . Lehranstalt auf ihre Brauch-
varkeit geprüft und für praktisch befunden worden . Somit
onn ™ Beide den Gemeinden und größeren Weingutsbesitzern

" 0 'inschasfung empfohlen werden.
dieses meine Erfahrungen über den Schutz der Weiu-

sUw ilsstwi Frühjahrsfröste . Ein jeder wünsche, daß wir
r. i lcö  3ahr vor diesem Unheil bewahrt bleiben ; es mache
Uch aber Derjenige , welcher in Lagen , in denen es gerne

Wmnberge besitzt, aus das Schlimmste gefaßt , damit
x stch vor diesen Verlusten schützen kann.

Beridm.
Ans dem Rheins «« .

Eltville,  17 . April . Die Weingroßhandlnng bei
fii> f r  b 3.1 ecb cr ging heute durch Kauf in den Be-

^ Firma Gebrüder Dulheu  er Hierselbst über.
^ . Geisenheim,  17 . April . Als Mitglieder der Lokab
Oy, ^ 'hKämmission bei Neuanpflanzungen von Weinbergen,
vmA . ’^ fäcinungett in den Weinbergen und Einführung
c , . pV ^ n Reben in den hiesigen Weinbaubezirk fungieren

C JH rren:  Carl Gimbel , Carl Christ , Peter Mebreuer,
^OW 'Ul Hefner , Heinrich Hißenauer , Adam Faust II ., Carl
Wat ! ^ Eduard Meßmer , Wendelin Nägler und Johann
9» • '• Die genannten Herren haben die Befugnis , Mi
^ " uberge zu jederzeit zu betreten.
Nass..̂ w H ? ,^ em mittleren Rheingau.  17 . April
M>et n ^ Bauern Will , sagt ein altes Sprichworl
hat um , ä ^ c,"te kann zuviel werden . Die Feuchtigkeit
Boden „121 1)011 Winterfeuchtigkeit nicht gerade getränktenen

nicht geschadet, aber die naßkalte Witterung ist be

sonders für das im Rheingau stark gepflanzte Frühobst schädlich;
für die Weinberge ist das Wetter nicht viel von Schaden,
nur daß die Arbeiten teilweise ruhen mußten . In dem schönen
Märzenwetter waren die Arbeiten ziemlich vorgeschritten;
rüstig waren die Winzer daran zu sticken und zu gerten,
mit einem Eifer , als wenn zweimal Wein gemacht werden
sollte. Im Weingeschäft herrscht so ziemlich Ruhe . Die bald
beginnenden Weinversteigerungen halten alles in Spannung . —
In Geisenheim wurden für 1901er und 1902er per 1200 Liter
ohne Faß M . 1000 für den 1902er und Bk. 1150 für
1901er bezahlt . — Die bisher stattgefundenen Versteigerungen
unserer Nachbarschaft lassen schließen, daß sich die Preise zum
Vorteile der Winzer bessern. Daß die Weinversteigerungen
den ganzen Handel interessieren ist sicher, und es wird in den
Händen der Rheingauer liegen , den Biarkt zu festigen. Vor
Allem muß ein flotter Zuschlag erfolgen , auch wenn die Preise
nicht so sehr hoch sind. Das gibt Animo und Reiz znm
Bieten . Hoffentlich übertreffen sich alle unsere Erwartungen
und der Rheingauer kommt bei dem neuen Verkaufsverfahren
auf seine Kosten.

Ans Rheinhrjfen.
A Bingen,  17 . April . Auch in der letzten Woche

war die Witterung meist unfreundlich , kalt und feucht, wenn
auch die letzten Tage etwas besser waren . In den Wein¬
bergen ist wenig Fortschritt in der Vegetation zu merken.
Die rauhe Witterung hält den Austrieb der Reben zurück.
Wenn derselbe auch nicht so früh erfolgt , als man bei der
abnorm günstigen Witterung des vorigen Monats hätte er¬
warten sollen, so liegt darin noch keine Gefahr für die dies¬
jährigen Ernteaussichten . Die Arbeiten in den Weinbergen
wurden durch die Ungunst der Witterung in den letzten
Wochen verzögert , so daß noch viel zu Binden und zu Graben
ist. — Der befriedigende Verlauf den die Weinversteigerungen
bis jetzt hier genommen haben , wirkt belebend auf das frei¬
händige Einkaufsgeschäft , welches sich mehr zu beleben beginnt.
Hier wurden 1900er für 750 — 920 Bkk., 1899er für 720
bis 800 Akk., 4 Stück 1898er für 625 Bkk. und einige Posten
1901er für 450 — 670 Mk . unter Siegel gelegt . In Bü¬
desheim gingen 1900er für 760 — 820 Mk . und 1901er für
480 — 525 Mk. pro Stück in den Besitz des Handels über.
In Dietersheim wurden 1900er für 600 — 620 , 1901er für
350 — 370 Bkk. und einige Posten 1902er für 365 — 380 Mk.
pro Stück in den Handel gebracht . Aehnliche Preise wurden
in Horweiler für 1901er und 1900er erzielt . In Grolsheim
gingen 1900er für 570 — 645 Bkk., 1898er für 435 Bkk.,
1901er für 345 — 360 Bkk. und 1902er für 360 — 385 Bkk.
pro Stück ab . In Gensingen kosteten 1900er 650 — 680
bis 700 Mk . und 1901er 350 — 380 Mk . pro Stück . Ver¬
einzelte Abschlüsse in 1900er und 1901er wurden in Zotzen¬
heim, Welgesheim und Hackenheim zu den Preisen von 640
bis 670 Akk. bezw. 360 — 400 Mk. pro Stück gemeldet.
In Pfasfenschwabenheim fanden 1902er für 400 —450 Bkk.,
1901er für 370 — 400 Bkk., und 1900er für 660 Bkk. pro
Stück Nehmer . In Biebelsheim , Planig und Ippesheim
wurden 1902er für 870 — 390 Bkk. pro Stück verkauft . In
St . Johann erzielten 1901er 330 — 345 Akk. und 1902er
340 — 370 Akk. pro Stück . In Bosenheim wurden mehrere
Posten 1901er für 340 — 360 Akk. und 1900er für 570 bis
580 Bkk. pro Stück verkauft.

* Nierstein,  17 . April . Das erste Drittel dieses
Monats brachte uns nur rauhes , regnerisches Wetter , welches
zur Beförderung der Vegetation des Weinstocks wenig bei¬
trug , aber in Winzerkreisen gern gesehen wurde , denn ein
allzu frühes Austreiben des Weinstocks hat noch selten gut
getan . Der Rebschnitt hat bei uns sein Ende erreicht . Die
Augen an den Weinstöcken treiben schön und gleichmäßig.
Im Weinverkauf ist seit den Weinversteigerungen ein merk¬
licher Rückgang zu verzeichnen. Es gingen aber trotzdem
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21 Stück 1901er angeblich zu Mk . 650 — 1950 , 7 Stück zu
Mk. 680 , 12 Stück zu Mk . 630 —735 iî den Besitz des
Handels über . Ferner wurden 1900er 8 Stück zu Mk . 975
und 11 Stück zu Mk . 650 — 1125 unter Siegel gelegt . Auf
dem Lande ist ein besseres Animo bemerkbar . Bodenheim
verkaufte 1900er 10 Stück zu Alk. 700 - 750 , 6 Stück zu
Mk. 685 , 14 Stück zu Mk. 560 — 620 ; sodann 1901er
5 Stück zu Mk . 560 , 20 Stück zu Mk . 500 — 625 , Nacken¬
heim 1901er !> Stück zu Alk. 720 , 1900er 4 Stück zu
Mk. 985 , Schmabsburg 14 Stück 1901er zu Alk. 650 — 900,
Guntersblum 1901er 18 Stück zu Alk. 500 , 9 Stück zu
Mk. 525 , Hahnheim 1901er 13 Stück zu Mk . 470 , 16 Stück
zu Alk. 450 , Lörzweiler 1901er 8 Stück zu Alk. 880,
12 Stück zu Alk. 450 , Selzen 1901er 17 Stück zu Alk. 375,
Köngernheim 1901er 14 Stück zu Alk. 335 , alles per Stück
zu 1200 Liter . (D . Wztg .)

Uom Rhein.
/X Oberwesel,  17 . April . Die Arbeiten in den

Weinbergen sind der Zeit entsprechend gefördert . Der Stand
der Weinberge ist ein guter . Wenn das Holz auch nicht sehr
kräftig ist, so ist es doch gesund und die Neben sind mit
zahlreichen Augen versehen . Im Einkaufsgeschäft regt sich
etwas mehr Nachfrage , ohne daß von einem Aufschwung im
Geschäft die Rede sein kann . Die Preise der älteren Jahr¬
gänge sind fest. Hier wechselten 4 Fuder 1897er für 770
Alk.. 2 Fuder 1898er für 510 Alk. und einige Posten 1900er
für 625 — 700 pro Fuder den Besitz. Einige kleinere Posten
1901er wurden für 420 — 440 Alk. und 3 Halbstück 1900er
Rotwein für 860 Mark pro 1000 Liter unter Siegel
gelegt . In Engehöll fanden 3 Fuder 1900er zu Bi . 690 Käufer.
In Berscheid gingen 4 Fuder 1900er für 400 Mk . pro Fuder
ab . In Werlau wurden 1902er für 410 — 415 Alk. pro
1000 Liter verkauft . In Boppard wechselten 1900er für
600 — 675 Mk ., 1901er für 380 —420 Alk. und 1899er für
5,75— 600 Alk. pro Fuder den Besitz. In Hirzenach und
Salzig wurden 1900er für 520 Alk. und 1901er für 350
bis 375 Mk . pro Fuder (960 Liter ) unter Siegel gelegt.

/X Steeg,  17 . April . Im Einkaufsgeschäft hat sich
die Situation ' noch immer nicht wesentlich geändert , wenn
auch die Nachfrage sich in letzter Zeit hinsichtlich der älteren
Jahrgänge etwas reger gestaltete . Unter der lange andauernden
Geschäftsflaue haben die allgemeinen Weinpreise einen starken
Druck erfahren . Für 1899er , 1900er und 1901er werden
kaum mehr die Herbstpreise und die Behandlungskosten erzielt.
Für 2 Fuder 1898er wurden hier 500 Alk. pro Fuder be¬
willigt . Es wurden ferner verkauft 3 Fuder 1899er für je
600 ' Mk ., 5 Fuder 1900er für 640 — 670 Alk., 27 2 Fuder
1901er für 430 Mk . und 6 Fuder 1902er für 450 — 460
Alk. pro Fuder . Es lagern an hiesigem Platze noch über
200 Fuder aus den drei letzten Jahrgängen und vereinzelte
Posten älterer Jahrgänge . In Breitscheid ging l x/2 Fuder
1900er für 610 Mk . pro Fuder ab . In Bacharach wechselten
2 Fuder 1897er für 800 Alk., 5 Fuder 1898er für 500 bis
520 Alk. und 6 Fuder 1900er für 625 — 650 Mk . pro 1000
Liter den Besitz. In Rheindiebach wurden 4 Stück 1901er
für 540 Mk ., in Oberdiebach 2 ' / , Stück 1902er für 565
Mk . pro 1200 Liter in den Handel gebracht . In Bianubach
erzielten 2 Fuder 1900er je 620 Alk., 4 Fuder 1901er je
410 Alk., und etwas 1902er 435 Mk . pro Fuder . In
Niederheimbach wurden 1900er für 700 Mk ., 1901er für
475 Mk ., in Oberheimbach 3 ' / , Stück 1901er für 510 Mk.
pro Stück abgesetzt. In Trechtingshausen waren 1900er ge¬
fragt , ohne daß es..zu Abschlüssen kam. Für 3 Stück 1901er
wurden je 525 Alk. bewilligt.

Ron der Raste.
/X Langenlonsheim,  17 . April . Die Arbeiten in

den Weinbergen waren seit Beginn dieses Monats durch die
Ungunst der Witterung aufgehalten und zeitweise ganz unter¬

brochen . Im Einkaufsgeschäft ist es seit Beginn der Wein¬
versteigerungen etwas ruhiger geworden , ohne daß das frei¬
händige Geschäft verstaut wäre . Die Preise siitd noch immer
sehr gedrückt, und bei dem starken Angebot ist vorerst eine
erhebliche Steigerung der Weinpreise ausgeschlossen. Hier
gingen 1898er für 550 Mk ., 1899er für 620 Mk ., 1900er
für 650 — 700 Alk. und 1901er für 370 — 420 Mk . pro
Stück in den Besitz des Handels über . Die Bestände der
drei letzten Jahrgänge sind bei den hiesigen Produzenten
noch recht bedeutend , während die der früheren Jahrgänge
ziemlich gelichtet sind. In Laubenheim wurden 1900er für
780 - 800 Alk., 2 Stück 1899er für 750 Alk. und 4 Stück
1901er für 500 Alk. pro Stück unter Siegel gelegt . In
Rümmelsheim fanden 3 Stück 1899er für 580 Mk ., 2^
Stück 1900er für 675 und 3 Stück 1902er für 510 Mk.
pro Stück Nehmer . In Dorsheim wurde ein Keller mit
1900er und 1899er zum Durchschnittspreise von 720 Alk.
pro Stück versiegelt . In Sarmsheim wurden 5 Stück 1898er
für 600 Mk ., in Münster b. B . 3 Stück 1900er für 975
Mk . pro Stück gehandelt . In Weiler fanden 7 Stück 1901er
für 480 — 530 Alk., 1 Stück 1899er für 750 Alk. und 4
Stück 1900er für 820 Alk. pro Stück Käufer . In Binger¬
brück wechselten 1900er für 810 — 850 Alk. 1899er für 780
Mk . und 3 Stück 1901er für 520 Mk . pro Stück den Besitz.

/X Schweppenhausen,  17 . April . Hier wurden
1900er für 480 Mk., 1901er für 320 - 325 Mk . und 1902er
für 340 - 350 Alk. pro Stück verkauft . In Genheim erzielten
5 Stück 1901er je 315 Mk . In Waldlaubersheim wurden
für 3 Stück 1899er je 475 Alk., für 5 Stück 1900er je
510 Alk. und für 1901er und 1902er 325 — 390 Mk . pro
Stück bewilligt . In Windesheim gingen bei reger Nach¬
frage 1900er ' für 500 — 550 Alk., 1899er für 500 — 510 Mk .,
1901er für 330 — 350 Mk . und 1902er für 340 — 370 Alk.
pro Stück ab . In Heddesheim fanden mehrere Posten 1900er
für 580 — 640 Alk., 6 Stück 1901er für 375 Mk ., 10 Stück
1902er für 375 — 380 Alk. und 7 Stück 1899er für 575
Mk . pro Stück Käufer . In Eckenroth gingen 1902er für
345 Mk . pro Stück ab-

/X Kreuznach,  17 . April . Hier hat sich die Nachfrage
in letzter Feit wieder gehoben . Freihändig wurden verkauft
mehrere Posten 1900er für 700 —825 Alk., 1901er für 400
bis 510 Alk. und 1902er für 450 — 525 Mk . pro Stück.
Talaufwärts wurden in verschiedenen Weinorten Abschlüsse
in 1901er und 1902er für 320 —350 Mk . bezw. 340 —370
Mk. pro Stück gemeldet . In Monzingen fanden 1900er
für 800 - 830 Mk . pro Stück Nehmer . In ven Weinbergen
werden die noch rückständigen Frühjahrsarbeiten mit dem
größten Eifer betrieben.

Ron der Mosel.
* Trier,  16 . April . Je näher die Weinauktionen,

welche am 21 . d. Mts . beginnen , heranrücken , je mehr nimmt
das Animo im Weingeschäfte ab . Nach hier wurden seit
Vorbericht moselabwärts nur mehr an 50 Fuder 1902er zu
je Alk. 500 —800 erstanden . — In Zeltingen wurden 1902er
zu Alk. 600 —800 per Fuder erstanden , ebenso in Uerzig
und Erden . An der Saar und Ruwer ruhen die Verkäufe

fast gänzlich._ __ (D - Wztg .)
IWF " Der heutigen Nummer der „Rheingauer

Weinzcitung " liegen nachverzeichnete Beilagen bei, die
wir der besonderen Beachtung unserer verehrten Leser em¬
pfehlen :

1.  Preis -Liste über Champagner der Firma
LemiSre Wittekind , Hoflieferanten, Mainz;

2 . Persteigernngs -Lifte über Flaschenweine der
Firma A . Wilhelms , Aktien-Gesellschaft in Liquidation
zu Hattenheim . _ _ _

Redaktion, Druck und Vertag von
Otto Etienne , Oestrich im Rheingan,
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Wein-Versteigerung
wegen Stevbefalles.

Am Dienstag, (len 28. April 1903, vormittags 11 Uhr,
im Adlersaale zuKrenznaeli

In6t die Witwe des im Oktober 1902 verstorbenen Herrn

JmniM MilM junior
folgenbc Weine öffentlich Versteigern:
20 Stück 1901er \

2 1898er I selbstgekelterte Weine aus den
11 1899er Gemarkungen Kreuznach,
20 1900er 1 Norheim, Niederhansen,
3 1897er ! Oberhausen, Duchroth etc.

2 Halbstück 1895er Scharlachberger,
1 Viertelstü<k 1895er Küdesheimer,
1 (Kreozens Kgl. Domäne) ,
1 11 al bstiiek 1893er Küdesheimer Berg,
1 Stück 1892er Niersteiner,
1 Halbstück 1890er Rothenfelser,
1 Halbstück 1899er Schloss Johannisberger,
0 Stück 1900er Rotwein,
1 Halbstück 95er Rotwein (Assmannshäuser).

Allgemeine Probetage am 22. und 25. April im Hause
Baumstraße 20 I, sowie am 28. April Von 9 Uhr uiorgens ab int
<>ersteigerungslo!ale.

Kreuznach. Schmilz , Königl. Nvtar.

w61H-V6Fst6ig6rung
w zu Deidesheim.
Mittwoch, 29. April 1903, Mittags 12'/.2 Uhr,

lm ®nft [jofe Kinn Bayrischen Hole “ läßt Herr

Gutsbesitzer Ferdinand Kimich
51 Stück 1900er Weine

Eöachstmn und selbstgekelterte, garantiert reine Naturweine aus
-Markungen von Deidesheim, Ruppertsberg und Forst, wobei

Ä ? Kieslinge  und Auslesen(Taxe Mk. 700 -10 000) versteigern.
4-rovetage am 14., 22., 28. und 29. April im Versteigerungslokale.

._ Crolly , k. Notar.

Wein-Versteigerung
von C. Kastl

111  Münster am Stein.
Donnerstag , den 30 . April 1003,

vorm. II Uhr,
int ,,Hotel Englischer Hof".

«, » , Zum Ausgebot kommen:
2 m,b !/4 Stück 1002er , 13/1 und 3/3 Stück

l .»01cr , 8/1 Stück und 4/2 Stück 1000er,
\  u »d 4/2 Stück 1899er , 2/2 Stück 1897er,

«Nd 1/2 Stuck 1895er , 4/1 Stück 1893er
Eber»!,,...- bestell Lagen von Hackenheim, Hochstätten,

ll' Altenbambcrg, Norheim tutb Münster am Stein,
an, 7 « biagc für die Herren Kommissionäre in der„Villa Bellevue"
\ v 8- und 9. April

«m 5j5?,™ elnc  l 'rohetage am 23., 24. und 25. April, sowie
rigernngstage voll l/210 Uhr ab im Verstcigeruugslokale-

Weinversteigeinng in Gingenn.Rh.
I 'reitag , äsn 1. Dlai 1903,

vui 'inittags lU/a Uli »,
lasse ich im Saale des „Englischen Hofes " Hierselbst
folgende Weine versteigern:
20 mul9 iidUiß Sfiidt 1901er Weisswein,

5 finffic ii. 1liiertet„ 1901er Rotwein.
Probenahme an den Fässer» in der Kellerei des

Versteigerers, Gaustraße5, gegenüber dem Hotel„Pariser Hof",
vom 27 . April an täglich.

MM Josepfi PemM
Weingutsbesitzer.

16111=' if 1114
tut Meingau.

Freitag , den 1. Mai ds. Js ., nachmittags1Uhr,
läßt die

VkreilllMNtz WtinMsliksltzer Oestrichs
im Saale des „Hotel Steinheimer"

97s2u. 2|4 Stück 1897er, 1900er,
1901er u. 1902er Weine,

eigenes Wachstum, aus den besseren und besten Lagen
der Gemarkungen Oestrich, Mittelheim u. Hallgarten öffent¬
lich versteigern.

Probetage für die Herren Kommissionäre im
Vcrsteigerungslokale am 15. und 16. April. Allgemeine
Probetage am 27. April, sowie am Versteigerungstage
von 9—11 llhr vormittags.

Wil- DMignMg in Geisrnhkii«.
Samstag , den 2 . Mai , nachmittags 12 V2 Uhr,

im „ Frankfurter Hof “ , läßt Herr

«I. 35 . Zobus , Weingutsbesitzer
folgende Weine zuni Verkauf ausbieten:

Weihweine : Rotweine:
4 2 Stück 1893er 1/2 Stück 1899er
3 2 .. 1895er 2 4 1900er
6 2 .. 1897er 2 Oxhoft 1902er
12 „ 1899er
42 ,. 1900er
3 2 „ 1901er

eigenes Wachstum aus den besseren und besten Lagen Geisenheims.
Probetaga in der Behausung des Versteigerers für die Herren

Kommissionäre am 16. und 18. April.
Allgemeine Probetage am 23. und 25. April und 1. Mai.

Ukinmstnllmnig in Gliskichtiinn. W.
Samstag, den 2. Mai ds. Js., nachmittags V/.2 Uhr,

lässt die
Vereinigung Geiseulieiiner Weingutsbesitzer

im Saale des „ Frankfurter Hofes“

1 Halbstück 1897er, 1Halbstück 1899er,
1 rr 1900er, 21 rr 1901er,
38 Halbstück und 2 Viertelstück 1902er
selbstgezogene Weine, aus den besseren und besten Lagen der Geisen-
heirner Gemarkung öffentlich versteigern.

Probetage für die Herren Kommissionäre am 16. April- All¬
gemeine Probetagc am 25. und 27. April, sowie am Tage der
Versteigerung im Versteigerungslokale.
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kiil-DttftkMMlg in Cptd| l>. Rhein.
Montag , den 4 . Jini d . Js . ,

vormittags 11‘/j Uhr , läßt die

(ikiiflidi«an lünlbcrimtff’friic Urnunltmuj
iit Lorch nachbeschricbene selbstgezogene Weine als:

7 Stück 2l Halbst. ) WeitzMeine1*1 ff  lo *l */Ct )
1 „ 1000er Rotwein

in dein Saale des „Arnsteinrr K- f" Versteigern.. «. -i(> _k OIcav.,! 11X vJtlll v<-v r - •
Probrlagr am 16. und 27. April und..... . i r»> ..n _ > !><• O ) t vn am 2. Mai. -sowie amum im u.iu •.- -

4 Mai Vor der Versteigerung im Versteigerungslokale
'Lorch am Rhein , den 8. April 1903.
Gräflich von Walderdorff 'fche Berwaltuug.

Pritincrftrigcrnna in Kinze» a. Rh.
Dienstoa, den 5. Ä)lai WO.!, vorm» UV« HI)*,

findet im „Englischen Hofe“ in Bingen die Versteigerung folgender
' " Weine eigenen Wachstums von

Jos . Phil. Meyer Erben
statt und zwar:

OK1 11 5 9, Stiink 1901er ) a«S den besseren und besten Lagen
M 1 U . J li  OllihR 13U161 ) ümi Bjnge|lj  Büdesheim , Kempten,
351u. 52 „ 1900er) Münster und0°x°nK°iw,

darunter viele Kiesling und Kiesling-üuslesen, sowie

n und 14  Stück Wer) !liot)„d„c.
42 „ 24 „ 1900er)
Probetage für die Herren Kommissionäre am 16., 17., und 18.

Avril. Allgemeine Probetage vom 27. April an im Hause des ver¬
storbenen Herrn Fried - Jos . Meper,  Marktplatz in Bingen-

in Ntrstkilirrnnz!» Mittklhnm
MMtwQehf den 6 . Müi, nach .mitta .̂ s 1. Uhr,

läßt der ,
Mittel !,eimer Winzerverei«

im Saalbau Ruthmauu (gegenüber der Station Oestrich-Winkel)
73 3 Stück 1003er Weine

,i . tür die Herren Kommiaeionäre an. 2d. April
1903_ Allgemeine Probetage ain 1., 2. und o. Mai

im Versteigerungslokale . _ ^ Vorstand.
Anschliessend an diese Versteigerung lassen die Herren

J. Mehrlein und J.Kleinmann
7/2 Stück selbstgezogene 1001er Weine

zur Versteigerung bringen.

Pdn-Pufttignnng in jBingrnn. Uh.
Mittwoch, den 0 Mai 190!!, vorm. HVa Uhr,

lassen
Karl Krüger Erben

Weingntsbesitzer ln Münster bei Hingen
im „Englischen Hofe" zn Bingena. Rhein

4/2, 5/4 Stück I9ooor( Naturweine eigenen
M ;; Ä | Wachstums
nuä den besseren und besten Lagen von Münster bei Bingen, worunter
feine Eiesling-Anslesen durch den Unterzeichneten versteigern.

Probetaae für die Herren Nomnnsnonare am 20., 21. und
22 Avril Allaemeine Probetage am 29-, 30. April, 1-, 2-, 4.
und Uh Mai im Ehemals Karl Krnger 'schen  Hause zu Munster bei

^ "^irinLen , den 6. April 1903. - ,
Der Großh. Notar Dr . Weliicnbacli.

Weimicrßeigerimg zu Huttenheim.
Donnerstag , den 7. Mai, Mittags 12*̂ Uhr,

läßt
Freiherr

Carl Raitz v . Frentz
zu Hattenheim

26 Halbstückder Jahrgänge 1899,1900,1901 und 1902,
aus den besten Lagen von Hattenheim im Gastliof Ress
öffentlich versteigern.

Probetage am 27. April (für die Herren Kommissionäre) am
1 und 2. Mai jedesmal von 9 bis 5 Uhr »nd am Tage der Ver¬
steigerung von 9 bis 11 Uhr im Hanse des Versteigerers.

Jni Anschlussc an obige Versteigerung läßt der Verwalter
Heinrich Hornc 7 Halbstück sclbstgezogene Hattcnhcnner Weine
der Jahrgänge 1901 und 1903 öffentlich ausbieten. Probetage
wie oben. _ _

Keiil - Verkkigerlmg
in Loreh a. Rhein.

Samstag , den 9 . Mai «1. Js ., vormittags ll ‘/9 Ihr,
lässt der Eorcher Winzer -Verein in Eorch nachge¬
schriebene selbstgezogcne Naturweine als : ^ ^ ^

17 ganze und 10 Halbftuck 1001er
13 „ „ 10 „ 1002er

1 „ ., 4 1000er
im 8aale des Arusteinerhof öffentlich versteigern.

Probetage am 27. April. 2. und 8. Mai, sowie am 9. Mai
vor der Versteigerung im Versteigerungslokale.

Förch a. Rhein, den 14. April 1903.
I .oreher Winzer -Verein.

Wein-Versteigerung.
Montag , den 11.Mail903 ,naehmittagslUhr,

im Rheingauer Ilof zu Winkel,
100 Halbstück 1900,1901 und 1902er Weine,

aus bessern und besten Lagen der Gemarkungen Winkel , Johannis¬
berg und Mittelheim versteigern . . . ..für die Herren Kommissionäre am zo. April.

Allgemeine Probetage am 6., 7. und 9. Mai im Saale
des Rheingauer Hofes.

Winkel , den 29. März 1903. „ „ . ,Der Vorstand.

muss
zu Eltville im Rheingai,.

Krcitaa . den 15. Mai I. I ., nachm . ■-i - Nhr,
gelangen in der „Bnrg Crast " zu Eltville aus dem

Kiiiini el'sclien Weingute tu Raucntlial
53 Stück 1901er yanenthaler

393 Stück 1903er Kanrnthatrr
'"prolM -taKe für die Herein Kommissionäre den 24. und 25. April.

Allgemeine Probetage den6. und7. Mai im Kelterhause
zu Nauenthal, Hauptstraße Nr. 17, und am Tage der Versteigerung,
vormittags 10—11' /- Uhr, in der Burg „Craß".
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Mein -Oer fteigerung
in Lorch n. Rhein.
den 15 . Mai I9Ö8 , Torrn . 11V2 T I" ,

läßt die

Graffilti voll ifer OhölimTrilc tiorimtfs
^räffilsl oou MietmMnsegg'slsie Verwaliimg
if)tc iit beit besten Lage » selbstgezogenen Weine

2 » rilhstück 1897er s
.. .. 1 „ 1898er
'» Stück und 5 „ 1900er Natunveine

„ (» „ 1901er 1
1 ” „ (» „ 1902erj

1111'»nnlc des „Rheinischen Hofes “ versteigern.
Probetage am 4. und9. Mai. sowie am Tage der Versteigerung.

Mim « , Gräflicher Verwalter.

Im Anschlüsse an die Gräfl . von der Gröben ' sche Wein
verfteigcrung lasse icht Stlkk  S,r ' S‘»«k > Naturweioe
° „ 1901r !i „ 1902er )
im Saale des „Rheinischen Hofes " zu Lorch a. Rh . versteigern.

Probetagc am 4. und 9. Mai, sowie am Tage der Versteigerung.
Peter Muuo III . W *v.

F. Kriegbaum , Mainz n.
Weinschöne , Kellereiartikel , Kellerei -Maschinen,

sowie alle Bedarfsartikel für den Weinhandel.

Flachsmarktstrasse 21. <$■— Telefon Nr. 688.

DßutfdiB MemKan-OeseMast Smijtna.
k ' nnz Möller & Co., Smyrna und Frankfurt a . M.
fe<il t(|i, w fteste  Bezugsquelle fiir Smyrna - u

' t0  Mrdicinal - und Dessertweine , Tokayer , h
Verkeil

nml Samosweine,
Sherry , Madeira,

Malaga , l ’ori , Vermom .li etc.
r nur mit dem Weingrosskandel . Proben gratis u . franko.

st Ä . Zingel nad)f. €.$prunkel.
koklitvographie.kucv-u.Sleinaruckerei,

?räge-/install.
2 kleine Burgstr . 2 . WIESBADEN . 2 kleine Burgstr . 2.

Spezial-Geschäft für Weinbauu.Weinhandel.
Weinetiketten von den einfachsten bis zu den feinsten

nach eigenen Entwürfen in jeder Preislage.
Neutrale Blanko -Etiketten in reicher Auswahl.

Plakate , Rechnungen , Briefköpfe nebst sämtlichen
p . , Comptoir -Drucksachen.

soerechnungen , Entwürfe sowie Lithographie kostenlos.
Prima Ausführung , Prompte Bedienung.

. jp -- _ Allei billigste Preise. _

l

Jacob Burg
Spedition - Rheinsehiffahrt - Agenturen

Vertreter der Köln -Düsseldorfer Dainpf-
scli if fall rts -Gesellsch af t.

Eltvillea. Rh. O N.-Wallufa. Rh.
Transport -Uebernalime nach allen Plätzen

des In - und Auslandes.
Dilligste direkte Durchfrachtnotiernngen ab

Eltville ii. N.-Walluf nach allen Weltteilen.
Land -, Fluss - und See -Transport -Versicherung.

Auskunftserteilung in allen Transport - und Deklarations¬
angelegenheiten für den Export - und Import -Verkehr.

Special -Abteilung für Wein -Transporte nach:
Holland . Belgien , England , Nord - und Ostseehäfen , (Berlin*
via Hamburg ), Dänemark , Schweden , Norwegen , Russland,
Vereinigte Staaten von Nord -Amerika , Zentral -Amerika , Süd-

Amerika , Afrika , Ost -Indien . China und Australien . —

^ HeiliriCll NteilBkSÜBBBf » ^
Wenikominlssionsgeschiift

^ Coblcnz a . Rhein n . Mosel . Telephon No. 989 kj
IV liesorgt . Einkäufe nur für den Großhandel . Fass-

weine von M. 300 pro Fuder an bis zu den feinsten Lagen.
1̂ 1 Grössere Posten Flaschenweine von M. 1 pro Flasche an.
pW  IIebernimmt Aufträge zu Weinversteigerungen unter Jrj
^ kulantesten Bedingungen . 2iS®F ~ Prima Referenzen,
|̂ | an erkannt vorzügliche Probe.

P. Hilge , Mainz,
liefert seit 40 Jahren die besten

Weinpumpen jeder Art.

Elektromotorpumpen,
1000 Liter in 8 Minuten,

Mk . 625.

. . .
iki « 311 null verheiratet , sucht, wenn möglich viS 1. Mai
vLIli i llUUlii , Stellung als Verwalter. Zur Zeit landwirt-
schnfllichcn Schule Bingen . Näheres bei Pet . Jos . Glork , Kommissionär,
Nüdeshcim.
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Emil Weil*  Weinkommissiemsgesebäft• Landau  Rheinpfalz
Telegramm -Adresse :Wein Maos Landaupfalz - Telefon N9 160 • Giro - Conio bei der Bayr . Notenbank.

Grünig s
Weinfilter,

Patcntanitlicli

Bester Filter der Gegenwart,
tiltrirt glanzhell und geschmackfrei.

Billigste Anschaffung , kostenloser Betrieb.
Wird zur Probe gegeben und allen Filtern in Wettbewerb

entgegengestellt.

J . 1*1«. Ui -iiiiig , Main *,
Zahlbach. Kellerei-Maschinenfabrik.

DenWoinhaudlungen zum Bezüge ihrer moussirendon
Weine empfiehlt sieh die

Champagner -Kellerei (gegr.1855) ^
Preisliste zu Diensten . ©

* ZM
. gW

Deutscher Seet Qu"aus|
besten deutschen und französischen Weinen . |

Wo noch nicht vertreten, Agenten oder
Weingrosshandlnngenzum Vertrieb gesucht.

ln Deutschland auf Flaschen gefüllt.

L) um Ankauf von Obcrmosel-
weinen direkt vom Winker

empfiehlt sich

Paul Siinncn
Gemeinde-Einnehmer und Wein¬

kommissionär in
Wellenstein, Luxemburg.

Aug. Chringer,
Anktionator,

Bingen a. Rhein,
hält sich zur Abhaltung von
Mem-Aeckeigemiigm

mul Uulüioueu
bestens empfohlen.

»jjj L ^ UümsheimcrA Jfy  LIQUCUR-FABRIK
-RÜDESHEIMm

Bestes froduct. ff cHüirll

& « KnU' 1** Y/einbrcnnnrei

LO> AsbachtC?Riidesheim''Rheingau.

_ _fp viih— — u
mit hochedler Art und Hlaste

aus den feinsten Weingütern des Rheingaues.
Mit Garantie für absolute Naturreinheit!

, - Proben gratis! Prima lieferenze» !
- tiuiilnntc Keilingungen!

Verkehr nur mit dem M-inhandeU
. Ferdinand Loeb & Comp .,

Hingen a. Ith.
Giro-Konto bei der Reichsbank.

Zementfässer mit Glasausfütterung
vorzüglich zur Lagerung von

Wein, Branntwein, Sprit, Obstwein, Oel, Petrol usf.

- Auskunft kostenfrei.

Borsari&Co.S, ‘ Zollikon-Zürich

Mdesheim a. M.
Vertreter erster Firmen

der
Kellerei -Branche.

Lager in sämtlichen
Kellerei-Artikeln.
Vermittel. aller Versicherungsarten.

In Maschinen, Korken,
Schwefel, Kansenhlase,

sowie allen übrigen

Kellerei-Artikeln
unterhält stets großes Lager

Carl Blaser
Rüdesheim.

Kisten -Fabrfk
von

Carl Brass
7» Gaustr.Mainz («anstr.7».
empfiehlt: Wein - und Probe

kistchen, Flaschenlatten,
Fasstafeln, Obst-, Traube,i-

u. Spargclkistche»,
Postvcrsandkisten re.

Kisten mit eigenen Patent
Verschlüssen.

Billigste SJkci» f:Ws,ratiS u. franko
Flaschenhülsen von Stroh

zum Tagespreis.

/LL cprcssteWcinhcfeu. defekte
Weine kauft

Dr . L. Erckmann,
Alzey , Dampf-Branntwein-
Brennerei.

koland-fahrradep,
Nähmaschinen,

l Waschmaschine*,
I sfimmtiche landwkt - j
1 Schaft liehe Maschinen,
„wie Presch - u litt «k- 1

selmapchinen , Döpel,
^Frucht -einig .- ÄlaHch.
Schrotmühlen u s w.

kaufen Sie am besten und billigsten
bei 8. Rosenau in Hachenburg.
Auf Wunsch günst.

Theilxahlungen.
Preisliste kostenfr.

Vertreter überall
gesucht.

in nacnetiDurg.
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Weinversteigerungen der kommenden Woche.

^ Kreuznach . Montag , den 20. April 1903 , Vormittags 11
Uhr , lassen die Herren Ed . & I . B . Engelsmann,  Weingntsüc-
sitzer in Kreuznach, im Saale des Hotel Adler daselbst 66 Stück und
7 Halbstück 1900er Weißweine zum großen Teile Riesling nur eigenes
Wachstum ans den Gemarkungen Kreuznach, Roxheim und Winzen¬
heim. ferner 2 Stück 1899er , 6 Stück 3 Halbstück 1900er Rot-
welne persteigcrn . Taxen der 1900er Weißweine Alk. 500 —630 bis
r50 —850—900— 1050 —-1400 pro Stück , Mk. 400 —500—850—1000
proHalbstück , der Rotweine : 1899er 30cf. 600 und 650 pro Stück;
1900er Mk. 600 —680 pro Stück , Mk. 850 pro Halbslück. Probetage
vom 15— 19. April im Hause Hofgartenstraße 2 sowie am Vcrstcigerungs-
mge von 9 Uhr ab im Hotel Adler.

Kreuznach.  Dienstag , den 21. April , Vormittags 11 Uhr,
HE Herr Weingutsbesitzer Philipp Bau :», im Saale des Hotel
Adler seine Weinversteigerung ab . Zum Ansgebot kommen 50 Stück,
‘ Halbstück 1900er und 22 Stück , ' / ••! Stück 1901er , ausschließlich
felbstgekelterte und meist sclbstgczogcne Weißweine ans besseren und
besten Lagen der Nahe . Der Jahrgang 1900 verdient in erster Linie
Echtnng . Die mittleren und besseren Sachen zeichnen sich durch
nüsche, elegante Art aus und die Spitzen sind pikante rassige Weine
mit vornehmer Blume . Die Kollektion 1901er enthält durchweg gut
entwickelte Mittclweine von sauberer Art , mit billigen Taxen , und
mirften diese Weine daher dem Weinhandcl sehr willkommen sein.
Die Weine werden am 15., 16., 18. und 20 . April im Kellereigebäude,
Baumgartenstraße 34 zu Kreuznach , sowie im Versteigernngslokale vor
und während der Versteigerung ausgestellt.

* Bingen.  Mittwoch , den 22 . April 1903, Vormittags 11' /«
Uhr , im Saale des „Englischen Hofes " dahier , läßt Herr Altbürgcr-
meister Ferdinand All mann,  Weingutsbesitzer in Bingen , 22 ganze
und 9 halbe Stück 1900er , 18 ganze und 10 halbe Stück 1901er und
1 ganzes und 8 halbe Stück 1399er Naturwenie , größtenteils ans den
besten Lagen erzielt , worunter Rieslinge aus Mainzerweg , Schnrlach-
und Kemptcrberg , versteigern . Taxen der Weine : 1901er Mk. 520 bis
WO pro Stück , Mk. 400—800 pro Halbstück ; 1900er Mk. 800 - 1800
pro Stück , Mk. 700— 1500 per Halbslück ; 1899er Mk. 900 per Stück
Alk. 500- 600 pro Halbstück. Probctage am 18., 20 ., 21 . und 22.
April im Hause des Versteigerers , Mmnzerstraße 38.

™ Main  z. Mittwoch , den 22 . April l . I ., Vormittags 11 Uür
N Mainz , i„i Konzcrlhanse der Liedertafel , Gr . Bleiche 56, läßt die

Frowein 'sche Gntsvcrwaltnng zu Oppenheim am Rhein
^ .Dmck und 35 Halbstück 1900er , 2 Stück und 5 Halbstück 1899er
py ' ßtoeirte, l/2 Stück 1900er Rotwein ans den besseren und besten

agcn der Gemarkungen Dienhcim , Oppenheim und Nicrstcin wo-
nnier ftj,m Auslesen — versteigern . Für Naturreinheit der Weine

. üarantirt . Taxen der Weißweine : 1900er Atk. 630 —820—970
“tä 1080—mo pro Stück , Mk. 460—630 —800 —950 —1220 —1430
psb Halbstück, 1899er Mk. 800 und 830 pro Stück , Mk. 460 - 670
ms 740 pro Halbstück ; das Halbstück 1900er Rotwein Mk. 380.
4/sobetage vom 14.—21 . April zu Oppenheim im Hanse des Ber-
neigerers und am Versteigernngslage von 9 Uhr ab zu Mainz im
Konzerthause.

., * Münster  a . St.  Donnerstag , den 23. April 1903 , Vor-
mittags li Uhr , lassen die Herren H. & F . Schm uck. Weingntsbe-
>tzsr daselbst, im Saale des „Englischen Hofes " 16,1 Stück 1902er,
Lk 2/2 Stück 1901er , 11/1 Stück 1899er , 31/1 , 16/2 Stück 1900er
^lußwein aus den besseren Lagen von Duchroth , Ebernburg , Alten,

ainverg , Blünster a. St ., Norheim und Nicderhansen öffentlich vcr-
uclgern . Taxen : 1902er Mk. 450 —600 pro Stück ; 1901 er Mk. 500
013  PH pro Stück , Mk. 350 pro Halbstück ; 1899er Mk. 650—750B!k. 350 pro Halbstück;
ftiirf m ; h 'BOer Mk. 650—850 pro Stück , Mk. 400—600 pro Halb-
pon Ol/ robetage am 16., 17., 18. April , sowie am Versteigernngslage

* Uhr ab im Versteigernngslokale.
11i / i,4 Eidesheim.  Donnerstag , 23 . April 1903 , vormittags
i, Jr  WI)r , läßt Herr L. A. Jordan (Bassermann -Jordan ) Weinguts-
bi' in/  50 000 Liter 1901er und zirka 80000 Liter 1900er aus

< Gemarkungen Forst , Deidesheim und Ruppertsberg öffentlich ver-
lm »ern . Taxe per 1000 Liter : für die 1901er 400 — 2500 Akk., für
2i «er750 —-12 000M !. Probetage am 23. April ini Versteigerungslokale.

Proben dieser Weine ivnrdcn der Redaktion zur BegutachtungPlltOi ' f c . e“ vvvti «vVllllv R’ll l II vll UHlU| Uiliy
män » . " " " h lauten die Urteile einer ganzen Reihe anerkannter F-ach-

^ übereinstimmend dahin , daß es sich hierbei , wie schon aus der
feilt™ ^ Wvgeht , um eine vorzügliche Kollektion mittlerer , als auch
rr.i" . ffud feinster Gewäcküe bandelt , die mit allen den berrlickienEia enŝ u  f c'Mfter Gewächse handelt , die mit allen den herrlichen
firrwl r • en  uusgestattet sind, die die bevorzugten Lagen der Haardt
hervorüringen können. —
läüi stein.  Freitag , den 24. April er., nachmittags 1
Pheji ? ? » r"?. e ’ n l’  Schlamp , Weingutsbesi

"l seinem Hause , Marktplatz 10 zu

Uhr,
Oi Nicrsiein am

Nicrstcin , io.>,c»de in den

besseren und besten Lagen Niersteins erzielten Weine — worunter feine
Auslesen — versteigern , nämlich : 20/1 und 15/2 Stück 1901er , sowie
5/2 Stück 1900er . Die 1901er probieren sich als durchaus reintönige,
dabei rassige und schlanke Gewächse, die zum Schlüsse als nur feine
Sachen zu betrachten sind und insgesamt volle Beachtung verdienen-
Eine kleinere Anzahl hochfeiner, eleganter 1900er schließt die interessante
Kollektion. Die Taxen der 1901er bewegen sich von Mk. 700—1000
bis 1400 per Stück und Mk. 650—1000 —1500 per Halbstück. Die
1900er sind taxiert von Mk- 1100 bis 2000 per Halbstück.

* Kreuznach.  Freitag , den 24. April 1903 , vormittags 10 ;,/4
Uhr , lassen Ph . Andres Erben,  Weingutsbesitzer auf Gutleuthof
bei Kreuznach , im Saale des Hotel Adler 3 Stück 1899er , 15 Stück
und 2 Halbstück 1900er , 50 Stück und 2 Halbstück 1901er selbstgekelterte
Weißweine zumeist eigenes Wachstum ans den besten Lagen von
Roxheim öffentlich versteigern . Taxen der Weine : 1899er M . 450
bis 650 pro Stück ; 1900er Nt . 650 - 780—850 pro Stück , M - 450
pro Halbstück ; 1900er M - 400—520 —650—750—850 pro Stück , M-
400 — 450 pro Halbstück. Probetage vom 20.—23. April auf dem
Gntleuthofe ' / 4 Stunde von Kreuznach.

* Geisenheim.  Samstag , den 25 . April 1903 , Nachm. 1 Uhr,
lassen im „Frankfurter Hof" Franz Jann Söhne,  Weingntsbesitzer,
Geisenheim , abteilungshalber 6 Halbstück 1901er , 5 Stück 12 Halbstück
1897er , 7 Halbstück 1895er , 2 Halbstück 1889er , 2 Halbstück
1886er , 12 Halbstück 1893er und 8 Halbstück 1900er Weißweine
ans den besseren und besten Lagen der Gemarkungen von
Geisenheim , Rüdesheim , Winkel , Oestrich , Hallgarten und Hochheim,
sowie ' /« Stück 2 Viertelstück 1890er und 1893er Rotweine ans den
Gemarkungen von Obcringelheim und Aßmannshausen versteigern.
Taxen fehlen. Probetage vom 16 —23. April - Probenahme im Hause
des Herrn Josef Jann , Blaubachstraße.

Nestrltate von Wein -Versteigerungen.
Dürkheim , 7 April . Herr Bürgermeister Rudolph

Bart  ließ zirka 90 Fuder Rotwein versteigern . Bei gutem
Besuche notierten wir 1901er Mk . 225 — 375 — 400 , 1900er
Mk . 330 - 425 — 500 per 1000 Liter . Erlös Mk . 26,820.

* Gimmeldingen,  8 April . Herr Friedrich Wil¬
helm Reiß  ließ eine Partie 1900er Weißweine und Rot¬
weine versteigern . Die Versteigerung nahm flotten Verlauf.
Es kosteten : 1900er : Mk. 500 - 520 - 910 - 1600 — 2000.
Rotwein:  Mk . 370 — 500 — 720 , per 1000 Liter . Erlös
Mk . 61,827.

* Mainz,  16 April . Einen flotten Verlauf nahm die
gestrige Weinversteigerung der Frau W . Panizza Wwe.
in Nierstein . Zum Ausgebot kam die 1901er Kreszens der
Versteigerin . Bei koulantem Zuschlag wurde alles zu Preisen
abgesetzt, welche die Taxen teilweise überschritten . Es er¬
zielten per Stück Niersteiner Galgenberg 630 , 660 , Findling 680,
700 , Neunmorgen 720 , Burgweg 720 , Schmidt 730 , Loch
710 , Bockenberg 800 , Schmidt 780 , Bockenberg 770 , Fritze-
höll 920 , Domthal 830 , Hinter den Häusern 820 , Reh-
bachcr Steig 960 , 1050 , Spielberg 860 , unterer Auflangen
900 , Orpel 900 , per Halbstück 530 , 500 , Orbel 610 , 710,
Kranzberg 790 , 770 , 730 , do. Riesling 1690 , do. Auslese
970 , Pettenthal 790 , Auflangen 840 , Rehbach Riesling 770
740 , do. Auslese 1090 , 970 , 980 , 1240 , do. Riesling Aus¬
lese 1490 , 1000 , 1430 . Gesamterlös für 20 Stück und
19 Halbstück Mk. 33,760 ohne Faß , im Durchschnitt per
Stück Atk. 1145.

* Ae u ß b a ch (Rheinpfalz ) , 15 . April . Herr Jakob
Hellmer  ließ heute zirka 100 Fuder 1900er und 1901er
Weißweine , zirka 5 Fuder 1902er Rotweine zu Versteigerung
bringen . Dieselbe war gut besucht und erfreute sich eines
günstigen Verlaufes . Von 37 Nummern wurden 5 zurück¬
gezogen. Es erzielten je 1000 Liter 1901er Meckenheimer
Mark 310 , Atußbachcr 360 370 440 380 450
Atußbacher 435 460 515 , Königsbacher Langmorgen 430,
Alteweg 535 , Bender 635 . 1900er Ateckenheimer 410,
Mußbacher 460 480 505 495 , Atußbacher 545 550 555
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525 605, Gimmcldinger 660 690, RuppertSberger 755,
Mußbacher 705, Königsbacher Alteweg 980, Haidcböhl
1090, Königsbacher Alteweg Auslese 2600, Königsbacher
Bender Auslese 2800. 1902er Rotweine, Mußbacher 455,
Königsbacher Höhe 500.

* Deidesheim,  16 . April. Frau G. A. Stadler
Ww. und Erbe ließen heute ea. 36 Stück 1901er Weiß¬
weine öffentlich versteigern. Bei gutem Besuche wurden für
je 1000 Liter erlöst: RuppertSberger Mk. 510, 570, 520,
640, Deidesheimer 505—630, 640, 630, 670, 690, 700,
RuppertSberger 630, 625, Deidesheimer 600, 730, Rupperts-
berger 805, 750, Deidesheimer 660, 640, 760, 700, 790,
730, 800, 910, Förster 730, RuppertSberger 730, Deides¬
heimer 840, 780, 760, 800, 820, 800, RuppertSberger 860,
940, Deidesheimer 920, 1070, 1110, 1170, 1500', 1400,
1300, 1610, RuppertSberger Gewürztraminer 1600.

* Bingen,  16 . April. Heute fand dahier im „Eng¬
lischen Hof" die Weinversteigerung des Herrn Carl Erne
statt. Bezahlt wurden per Stück 1901er Weißwein: Mk. 470,
500, 530, 540, 600, 620, 580, 580, 580, 630, 590, 570,
660, 700, 650, 650, 610, 7(50, 740, 640, 820, 700, 690,
830, 730, 750, 860,160 , 890, 1010; per Halbstück Rochus¬
berg 290, 370, 400, 460, 580. (510, 690, 720, Riesling
770, do. do. Auslese 1160. Für 1900er wurden bezahlt
per Stück Claret Mk. 790, 630, 700, 800, 730, 740, 740,
730, 850, 800, 810, 900, 790, 830, 8(50, 890, 790, 870,
920, 930, 930, 910, 960, 890, 930, 990, 1040, 1800,
1310 ; per Halbstück Beauspfad Riesling 560, 650, 790,
820, 860, 870, 1120, 1080, 920, 1410, 1460. Für die
in der zweiten Hälfte der Versteigerung ausgebotenen 1900er
Rotweine wurden per Halbstück Frühburgunder 360—680
Mk. und für Spätrot 560—660 Mk. bezahlt. Zwei Viertel¬
stück kamen auf 440 und 470 Alk. Gesamterlös 71,880 Mk.,
im Durchschnitt für 1901er 752 Mk. und für 1900er
1055 Mk. per Stück.

mit untereinander angeordneten Siebscheibeu.
Ein Filtriertrichter, der untereinander angeordnete Siebe

von abnehmender Lochweite enthält, wurde Herrn E ma n u el
Bialas in Ornontowitz  O . S . durch Vermittelung

des Patent- und tech¬
nischen Bureaus von
Richard Lüders in
Görlitz  als Gebrauchs¬
muster geschützt. In vor¬
stehender Abbildung ist
ein solcher Trichter im
Schnitt dargestellt. Der¬
selbe ist als großer Faß-
trichter a gedacht und
wird durch drei auf das
Faß 1) gestellte Stützen
c gehalten. In dem
Trichter befinden sich nach
unten etwas vertiefte
Siebscheiben cl, e, f, g,
h, i, von denen letztere
mit einer Schwamm¬
platte oder einem Fillrier-
tuch bedeckt ist. Unter
dieser Siebscheibe i ist
ein Blechgefäß mit
Schwamm gefüllt vor¬
gesehen. Um den Sieb-
scheibcn Halt zu ge¬
währen, find als Auf¬
lage für dieselben Reifen

k, 1, m, n, o an der inneren Seite des Trichters angebracht.
Zum Einsetzen und Herausnehmen der Siebscheiben dienen
auf denselben vorgesehene Handgriffe.

Beim Filtrieren werden sich im oberen Sieb die groben
Verunreinigungen und dergleichen absetzen, während in dem
Maße, wie die Lochweiten der Siebe abnehmen, nach unten
hin das Filtrat immer reiner wird.

Gerichtliches.
* Leipzig,  16 . April. Wegen Weinfälschung ist am

27. Oktoberv. I . vom Landgerichte Düsseldorf der Weinhändler
Felix Bergmann in Berlin zu einer Geldstrafe von Mk. 300
verurteilt worden. Er ist Inhaber der Firma Eduard Berg-
mann und liefert hauptsächlich spanischen und ungarischen
Wein und garantiert für Reinheit und Haltbarkeit. Seine
Reisenden hatten auch in Düsseldorf bei Wirten und Kolonial¬
warenhändlern Weine verkauft. Einige Sorten wurden be¬
anstandet. Insbesondere wurde festgestellt, daß der Menener
Ausbruch künstlich gezuckert war. Das Gericht hatte ange¬
nommen, daß der Angeklagte von der Zuckerung Kenntnis hatte.
Dies ist auch, so heißt es im Urteile, daraus zu schließen,
daß er keine festen Kunden zu gewinnen suchte, sondern be¬
müht war, möglichst viel Wein bei der ersten Bestellung an¬
zubringen. — In seiner Revision berief sich der Angeklagte
darauf, daß er seit Jahren Weine nach Düsseldorf liefere,
und behauptete, in seiner Verteidigung beschränkt worden zu
sein. Das Reichsgericht erkannte heute nachdem Anträge
des Reichsanwalts auf Verwerfung der Revision.

JtthreN-
Absatz
2000

Pressen.

Hydraulische Pressen
(Keltern ) für Grossbetrieb
mit 2 ausfahrbaren Körben oiler

Hs Kasten.

Wein-, Obstwein- und Fruclitsaft -Pressen mit
Herknlesdruckwerk. Holz- oder Eisenbiet.

Obst- und Trauben -Mühlen . -i—
Ph. Mayfarth& Co., Frankfurta. M.

Spezialfabrik für Obstverwertungsgeräte.

Die

Emser Fremdenliste
ist für

Hotels, Weinhandl. etc.
am geeignetsten für

wirksame
Reklame.

Probenummern und Preisliste durch die
Expedition der Emser Fremdenliste , Bad Ems.
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lüein =Uer$teigerung.
Montag,den 20.April 100:;.Vormittags 11 Ahr.

lassen die Herren
W
J m w*  iw*'

Weingntsbesitzer in Kreuznach
^ im Saale des Hotel Adler dasest

; } 1900er Writzwrin-
zum großen Teile Riesling

ur heiles Wachstum aus de» Gemarkungen Kreuznach, Roxheim
"̂ »nlzcnheim, ferner

f.  Stück 1809er ) m t| .
6 „ 3 Halbstück lOOOer ) » otweine

versteigern.
_ Probetage für die Herren Kommissionäre am 1-, 2., 6.
'• »ad 8. April.

Allgemeine Probetage vom 15. bis 19. April im Hause Hof-
gartenstraße2, sowie am Bersteigerungstagevon 9 Uhr ab im
Hotel Adler.
_ _ Kichn, Kgl. Notar._

_ in
Dienstag:, «len 2>. April er., vormittags 11 Uhr,

läßt Herr

Philipp Baum, Weingutsbesitzer
im Saale des „Hotel Aller " nachfolgende Wiue versteigern:

rr., , . ,wv, x Krcnznachcr, Winzenhcimcr,
ü '/l u. 7/2 Sliuk l ) Norhcimer , Niederhänser
22/1 ii. 1/2 Stück 1901er ) Schloß Böckelheimeru. 'Alten-J bamberger , meist

eigene Gewächse, worunter feine Auslesen.
Allgemeine Probetage am 15., 16.. 17., 18. und 29. April

"" KrUerelgebände, Banmgarlenstraße 34.
Am Versteigerungstag, vormittags von9 Uhr ab im Hotel Adler.Scliniii «: kgl. lstolar.

MriilmMchmliill in Siiipii«. Hl).
• Mittwoch , den SÄ. April IVO», Vormittags ll ' /s Uhr,
nu -Laale des „ ^nFtisellvu Hofes“ daliier, läs;t Herr

Altbürgermeister
Feril inaiid All mann

'Meingntöbesitzer in Bingen,
nachvcrzcichnete Dlaturiveine , größtenteils ans den besten
^Sewcrziclt, worunter Ricslinge ans Mainzerweg , Tcharlach-
"vv Kempterberg, versteigern:
22 ganze und 9 halbe Stück 1900er
1« „ 10 „ „ 1901er

1 „ „ 3 , 1899er.
Probetage in der Besitzung des Versteigerers, Mainzerstr. 88,

«n Herren Kömmissionäre am 1., 2. und 8. April. Allgemeine
Probetage am 18., 2(1., 21. und 22. April.

L°!Laiig-n. Drnckpilmpell!
»mit Vorrichtung zum Vor-n. Riickwärtspumpen.
Gummi-, Spiral -, Saug- und Druck-

schläuche in prima Qualitäten,
.Kraynen, Merschraulinugen, Stach el-

rol)re, Keöeröogen-
Lieferung

fwinpleter Ketlereieinricfilungen
empfiehlt

_ | niiu Itniöi), lllaiiii,
_ _ _ _ KeUereimaschinenfabrik.

xOlnstrierte Preisliste gratis und franko.

Wein-Veisteigerimst in Mainz.
Mittwoch , den 22 . April 1? J ., Vorm . 11 Uhr

z« Mainz, im Konirrthansc der Kiedertafet. Gr. Kieiche 56,
läßt die

Zlugust Hrowoin'sche
Hnisverwaltung

zu Oppenheim am Rhein
14/1 u.
2/1 u.

35/2 Stück iDOOer
5/2 „ 18l )!»er
1/2 Stück lÜOOcr

j Ntißwtink
Blot nein

ans den besseren und besten Lagen der Gemarkungen Dienheim,
Oppen he im  und Ni erste in — worunter feine Auslesen— versteigern.

Für Naturreinhcit der Weine wird garantirt.
Vrobetag für die Herren Kommissionäream 6. April.
Allgemeine Probetagr am 14., 15. 20. und 21. April zu

Oppenheim im Landhause des Versteigerers und am Verstcigernngs-
tage von Morgens 9 Uhr ab zu Mainz im Konzerthause.

WeillverstelgtrimgmMüustera.St.
Deiuikrstez.dliiÄZ.AxrillbistZ.iiomittiiijsllMr

lassen die HerrenW. 4 T. Schmuck
Weingntsbesitzer daselbst,

im Saale des „Englischen Hofes"
16/1 Stück 1902er,  211 . 2/2 Stück 1901er, 11/1 Stück

1899er, 31/1,  16/2 Stück 1900er Weisswein
aus den besseren Lagen von Duchroth , Gbernbnrg,
Allcnbamberg , Münster a. Lt ., Norheim und

Niederhausen öffentlich versteigern.
Allgemeine Probetage am 16., 17. und 18. April, sowie am

Versteigernngstage von Vjio Uhr ab im Versteigernngslokale.

iüem=Uer$teigerung
xti Deidesheim N̂heinpfalzj.

llonuerstag , 23 . April 1003 , vormitt . 11 '/., Uhr
läßt HerrL. A. Jordan

(Bassermann -Jordan)
Weingntsbesitzer

zirka 60000 Liter 1901er
und

zirka 30 000 Liter 1900er
aus den Gemarkungen Forst , Deidesheim und Ruppertsberg
öffentlich versteigern. Tape per 1000 Liter: für die 1901er 400—2500
Mark, für die 1900er 750- 12000 Mark.

Probctage : S ., 15 . und 23 April.
Deidesheim,  25 . März 1903. vrollz , kgl. Notar.

Botel „Rheinischer Bot " Eltville a . Rh.
Weinbau. Joseph Hulbert . Weinhandel.

Gute Pension. "7WG
Vorzügl . Biere aus dar Elefanten -Brauerei zu Worms a . Rh.

WU- Wein- und CiKör€tiketteii"ME
liefert äie

Druckerei der „Rheingauer Weinzeitung “,
Oestrich — Marktstra,sse 9.
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Weill-Verstcigerutlg iit llierltciu.
Freitag , «Sem 24 . April «*. , nachmittags I Uhr,

läßt Herr

Heinrich Schlamp
Weingntsbesttzer in Uicrstein am Uhein

in seinem Hanse Marktplatz1» zu Uirrstei » folgende in de» btffevcn
und beste» Lagen Uiersteins erzielten Weine- worunter feine
Auslese» — versteigern, nämlich:

20 f und 152  Stück 1901er,
sowie 52 Stück 1900er.

Die Weine lagern in den Kellereien des Versteigerers in Nierstein.
Die Proben werden verabreicht ebenfalls zu Nierstein in den

Häusern des Versteigerers, Marktplatz 10 und vormals von Zastrow,
vom 17. bis rinftzil. 28 . April , sowie vor und während der Ver¬
steigerung.

Probetag«für die Herren Kommissionär«am6. und7. Aprit.
Mainz , den 24. März 1903. Geh. Justizrat I >r . Kraden,

Grosth. Notar.

Wriiiticifttigkiiitty in üiciiuiach.
Freitag, den 24. April 1903, vormittags IQ3/ , Uhr, lassen

*Pä.  Andres isrben
WeingutsMzer auf Gutleuthof bei Kreuznach

im Saale des „Motel Adler“
3 Stück 18!)9er \

15 Stück und 2 Halbstück 1900er ''
50 Stück und 2 Halbstück 1901er)

selbstgekclterte
Weissweine

zumeist eigenes Wachstum aus den besten Lagen von Roxheim
öffentlich versteigern.

Probetage : 6. und 7. April im Hotel Adler  für die Herren
Kommissionäre : vom 20 . bis 23 . April allgemeine Probelage auf dem
Gutleuthofe,  Ist Stunde von Kreuznach , sowie am 24. April
von 9 Uhr ab im H 61 e 1 Adle r.

ttlein-Uersteigerung
zu Geisenheim im Rheingau.

Samstag , den 25 . April 1008 . Naclim . 1 Uhr
lassen int „Frankfurt «« Hof"Franz Jann Söhne

Weingutsbesitzer, Geisenheim,

5/1 u.

5/1
1/2

0/2 Stück 1901er
12/2 1897er
7/2 1895er
2/2 )) 1889er
2/2 )) 1886er

12/2 1893er
8/2 )9 1900er

Geisenheimer llüdes-
heimer, Winkeier, öest-
riciier, Hallgartcner und

Hochheimer

49/2
2/4

Stück Weisswein und
„ Rotwein 1890eru. 1893er Oberingel-

heimer und Assmannshäuser
aus besseren und b«st«n Weinbergslagen zum Verkauf ausbictcn.

Probetage für die Herren Kommissionäre am6.«nd8. April.
Allgemeine Pr»b«tag« am 16., 21. und 23. April.

Probenahme im Hause des Herrn Josef Jann , Blaubachstraßc.

Wein-Versteigerung in Mainz.
Ilontiij ; , «len 27 . April lUO.’t , vormittags 11 Uhr,

im Saale
des Kouzerthaiises , große Bleiche Nr. 56, in Ulaliiz , läßt Herr

Cour . •luiig ’kriiii
Weingutsbesitzer in Opp., Dienh., Linlw. etc.,

80 Stück , II Ilalbstück 1900er , 7  Ilalbstück
1899er selbstgekclterte Weiss weine besserer
und bester Lagen , sotvie 8 Ilalbstück 1899er

und 4 Ilalbstück 1900er Kotwciiic
(Iturgunder)

öffentlich versteigern.
Probetage ani 17., 18., 23. und 24. April im Hause des Ver¬

steigerers zu Oppenheim, sowie am Versteigerungstagevor und während
der Versteigerung.

Mainz , 1. April 1903. Justizrat Hubert , Grotzh. Notar.

Wein-Versteigerung in Mainz.
Dienstag den 2?8. April 1008 , vorm. II Uhr,

läßt Herr
Retchardt 1 I 1. 9

WcingntSbcsitzer in Nierstein a. Nh .,
im Sanlcdĉ Konr«rtkaur «odrrLiedertafelgr .Bleiche ö6i,>MaIn1

41 Stück rnrd 12  Halbst . 1901er
selbstgczogcne Uierstrinrr Meine ans besseren und besten Lagen
öffentlich versteigern.

Probetage in der Behausung des Versteigerers in INerste!»
Mainzerstraße Nr. 6, für die Herren Kommissionäre am 6. April.

Allgemeine Probetage voin 18.—24. April in Uierstei«,
ferner in Mainz im Vcrsteigcrnngslokaleam 23. Aprit von Morgens
9 Uhr bis Nachmittags5 Uhr und vor und während der Versteigerung.

Hubert , Justizrat.

Wein-Verkauf
zu CAUB a . Rh.

Dienstag , den 2S . April «I. J ., nachm . 1 Ulir,
lässt der

CauberWinzer-Verein
eingetragene (>cn » sscnscliuf 't

im Saale der „Turnhalle “ folgende Weine aus mittleren , guten
und besten Lagen der Cauber Gemarkung zum Verkauf ausbieten:

1002er 18 Stück
1901er 14 „
1898er 1
1897er 1
1899er 4
1900er 21

1’rohciiahinc im Hause des Herrn Itanicl Miililciscn
„Zur Stadt Caub“ für die Herren Kommissionäre am 14. und 18.
April.

Allgemeine Probenahme vom 20 April, ab daselbst, sowie
am 28. April, morgens (vor dem Verkauf), in der „Turnhalle “.

>)» >)> <)< <)» , ,, <)> <>> <)> / ,» <)> / |«

Hjem=öer[teigerun9$=Cif(eii
fertigt in bekannt gefcbmackboller Ausführung

zu billigsten Preisen die
Druckerei der

„Rheingauer Uleinzeitung“.
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